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Die circa 130 m lange Eisenbahn-
überführung (Saarbahn) im 
Bebauungsgebiet der Gemeinde 
Heusweiler, Ortsteil Eiweiler aus dem 
Jahr 1907 wurde im Zeitraum von 
2008 bis 2012 saniert. Das 
ursprüngliche Brückenbauwerk, 
bestehend aus sechs 
bogenförmigen Öffnungen von rund 
19,0 m Stützweite, wurde im 
zweiten Weltkrieg bis auf ein 
Brückenfeld zerstört. Behelfsmäßig 
wurde ein stählernen Überbau aus 
genieteten Vollwandträgern in den 
zerstörten Feldern errichtet.

An den Auflagerpunkten über den 
Pfeilern werden jeweils 
Betonquerträger eingebaut. 

Der Überbauquerschnitt wurde als 
Walzträger in Beton (WIB)
Konstruktion entworfen und besteht 
aus sechs, mit Ausnahme der 
Untergurte im Beton liegenden 
Walzträgern. 
Die Querträger wurden vorbe-
toniert, auf die Lager aufgelegt und 
unterstützt. Jede Lagerachse auf 
den Pfeilerköpfen erhielt jeweils ein 
querfestes und ein allseits 
bewegliches Lager. 

Die obere Hälfte von vier Pfeilern 
wurde bereits in den 1980er Jahren 
des letzten Jahrhunderts zwischen 
Pfeilerkopf und Ende Kämpfer-
ansatzpunkte durch eine bewehrte 
Spritzbetonschale mit anschließender 
Injektion des Altbetons instand 
gesetzt. 

1974 wurden Planungen voran-
getrieben, die alte Brückenform 
wieder aufzubauen. Hierfür wurden 
Kämpferanschlusspunkte an den 
Pfeilern vorgesehen, der endgültige 
Wiederaufbau jedoch nie realisiert. 
In Anlehnung an das ursprüngliche 
Brückenbild wurden circa 80 cm 
starke Stahlbetonscheiben aus 
Fertigteilen gebaut und auf die 
ebenfalls zu erneuernden 
Kämpferansatzpunkte an den Pfeilern 
aufgesetzt. 

Diese Bogenscheiben stützen in 
ihrem Scheitelpunkt eine 
Überbaukonstruktion mit einer 
Konstruktionshöhe von nur 
65 cm, die an ihren Enden auf den 
Pfeilerköpfen aufgelagert wird. 
Hierbei wurden bewegliche Lager 
angeordnet. Somit ergibt sich für den 
Überbau ein Zweifeldträgersystem, 
dessen Festpunkt jeweils im 
Bogenscheitel liegt. 
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Detail

Ebenso wurde der bestehende Sandsteinbogen 
gemäß den Auflagen der Landesdenkmalbehörde 
grundhaft saniert. Dazu zählen insbesondere die 
Reinigung der Steinoberflächen, Austausch 
zerstörter Steine, Ausfugen von losem 
Fugenmörtel, etc.

Durch die Wahl von Fertigteilen mit Ortbetoner-
gänzung für Bögen und Überbau wurde ein klares 
Bekenntnis zu modernster Bautechnik, mit hohem 
Vorfertigungsgrad, hoher Qualität, Minimierung der 
Immissionen vor Ort, etc. sichtbar gemacht, die das 
neue Gesicht der Brücke zum einen klar ablesbar von 
dem historischen Bild abgrenzt, zum anderen in dem 
Wiederaufgriff der Form aber den Bogen zur 
Geschichte schlägt.

Neben der Brückenprüfung nach RiL 804, der 
Erstellung von Bestandsunterlagen und Vorschlägen 
zu Sanierungsmaßnahmen wurde auch eine 

Grobkostenschätzung und der Entwurf zum 
Teilersatzneubau (Überbau), sowie die 
Instandsetzungsplanung der Pfeiler und Widerlager 
durchgeführt. Hierbei spielte die Berücksichtigung 
der Lage über dem bebauten Gebiet eine 
wesentliche Rolle.

Seit Dezember 2012 ist die Sanierung des Viaduktes 
abgeschlossen.
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